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Dornbirner

Gemeinoeblart.

Seschen sahm Santag.— Preiet gergscstg De (unl Pestenseng 1 20, Sinine Rnmen 16 1. — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.Nr. 45.

Sonntag, 6. November 1904. B. Jahrg.

wurden, stellungspflichtig sind, so haben dieselben, wenn sieKundmachungen.
auf die in dem § 34 des Wehrgesetzes bezeichnete Begün¬
stigung wieder Anspruch machen wollen, neuerlich diesen

Anspruch in der Ratskanzlei vorzubringenGemeindeblatt. Es liegt im Interesse derjenigen, welche auf diese Be¬Wegen des auf Freitag den 11. d. Mts. fallenden günstigung Anspruch machen wollen, zu der für die An
Feiertages wollen die Einschaltungen für die nächste Nummer meldung bestimmten Zeit pünktlich zu erscheinen.

des Gemeindeblattes bis Donnerstag mittags im Rathause Der § 34 des Wehrgesetzes lautet:
abgegeben werden. In Berücksichtigung ihrer Familienverhältnisse sind im

Dornbirn, am 6. November 1904. Falle der Assentierung vom regelmäßigen Präsenzdienste im
Der Stadtrat. Frieden zu entheben und in die Ersatzreserve einzuteilen

(§ 18 d)
Zur Stellung des Jahres 1905 sind die in den 1. Der einzige Sohn eines erwerbsunfähigen Vaters

Jahren 1884, 1883 und 1882 geborenen Jünglinge berufen oder einer verwitweten Mutter, oder in dessen Ermanglung
Es hat sich daher jeder in Dornbirn heimatberechtigte der einzige Eidam, wenn die Verhältnisse, welche den An¬

Stellungspflichtige der oben genannten drei Altersklassen spruch des letzteren begründen, nicht schon zur Zeit seiner
entweder mündlich oder schriftlich, persönlich oder durch seine Verehelichung bestanden haben;
Eltern, den Vormund oder durch einen Bevollmächtigten, 2. Nach dem Tode des Vaters der einzige Enkel eines
am nächsten Sonntag, den 13. November, nachmittags erwerbsunfähigen Großvaters oder einer verwitweten Groß¬
zwischen 3 und 4 Uhr im Rathause, Tür Nr. 14, II. Stock mutter, wenn sie keinen Sohn haben;
behufs Einschreibung zu melden. 3. Der einzige Bruder oder Halbbruder ganz verwaister

Bemerkt wird, daß auch jene in den Jahren 1883 und Geschwister, sowie der einzige Halbbruder vaterloser Ge¬
1882 Geborenen, welche bei einer vorhergehenden Stellung

schwister.zu den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert, dann aus Es hat jedoch nur der einzige eheliche und leibliche
Familienrücksichten entlassen wurden, ferner jene, welche in Sohn, Enkel oder Bruder, beziehungsweise jener einzig
den Jahren 1883 und 1882 geboren, bei einer früherer Eidam auf die Enthebung Anspruch, von dessen EnthebungStellung zu den Kaiserjägern oder Landesschützen assentiert

die Erhaltung seiner Eltern, Großeltern oder Geschwister,
und seither im Superarbitrierungs= oder Ueberprüfungswege beziehungsweise Schwiegereltern abhängt, und wenn er diese
wegen Dienstesuntauglichkeit entlassen wurden, im Jahre 1905

Verbindlichkeit auch erfülltstellungspflichtig sind und der oben erwähnten Meldepflicht Einem unehelichen Sohne kommt die gleiche Begünstigung
unterliegen zu, wenn von dessen Enthebung die Erhaltung seiner leib¬Ausgenommen hievon sind nur diejenigen aus den

lichen Mutter abhängt und er diese Verbindlichkeit auchAltersklassen 1883 und 1882, welche schon zum stehenden
erfüllt.

Heere oder den Landesschützen abgestellt oder für immer Unter derselben Bedingung wird gleich einem einzigen
untauglich erkannt worden sind Sohne, Enkel oder Bruder, beziehungsweise Eidam auchDornbirn, den 6. November 1904. derjenige behandelt, dessen einziger Bruder oder übrigeDer Stadtrat. Brüder, beziehungsweise Schwager:

in der Linien= oder aktiven Landwehrdienstpflichta)Die Kandidaten des geistlichen Standes, Lehrer der stehen, oder ausnahmsweise im Sinne des § 12,
allgemeinen Volks= und Bürgerschulen, sowie die Besitzer vierter Absatz, zur aktiven Dienstleistung beigezogen
ererbter Landwirtschaften, werden hiemit auf die in den sind — in allen Fällen vorausgesetzt, daß sie nicht§§ 31, 32 und 33 des Wehrgesetzes vom 11. April 1889 im Dessertionsverhältnisse sich befinden, oder

enthaltenen Begünstigungen (welche hieramts eingesehen jünger als 18 Jahre, oderb)
werden können) aufmerksam gemacht. wegen unheilbarer geistiger oder körperlicher Ge¬c)Diejenigen Jünglinge der Altersklassen 1882, 1883

brechen zu jedem Erwerbe unfähig sind.und 1884, welche auf Grund der im § 34 des Wehrgesetzes Wer auf Grund dieser Bestimmungen in die Ersatzenthaltenen Begünstigungen Anspruch machen wollen, können
reserve eingeteilt wurde, den Enthebungstitel aber verliertdurch ihre Väter, Mütter oder Vormünder am Montag,
oder die Bedingungen desselben zu erfüllen unterläßt, istden 14. November, nachmittags 3 Uhr im Rathause
insoferne er nicht seiner Losreihe nach oder nicht als MinderTür Nr. 14, die diesbezüglichen Anmeldungen machen lassen.
tauglicher der Ersatzreserve angehört — aus derselben aus¬Nachdem alle Jünglinge aus den Altersklassen 1883

des seinem Assent¬zuscheiden und zur sofortigen Ableistungund 1882, welche bei der letzten Stellung zeitlich befreit


